
 24 Türchen des 
HGV-Adventskalenders 
sind geöffnet und es gab 
einige strahlende Gewin-
ner! Den Hauptpreis mit 
der Nummer 1643, einen 
Mega HGV-Gutschein im 
Wert von 555 Euro gestif-
tet vom HGV-Verbund 
Stapelholm, hat Hans-Pe-
ter Schütt aus Koldenbüt-
tel gewonnen.
 Hans-Peter Schütt be-
suchte Ende November 
gemeinsam mit seiner 
Frau und ehemaligen 
Nachbarn das Café am 
Bahnhof, um dort zu früh-
stücken. Dort unterhielten 
sie sich unter anderem 
über den HGV-Advents-
kalender. Ja, davon hatte 
Herr Schütt bereits gehört. 
Da im Café am Bahnhof 
die HGV-Adventskalen-
der verkauft wurden, er-
standen alle Teilnehmer 
der Frühstücksrunde ein 
Exemplar.
 „Ganz schnell hatte ich mir die 
Nummer meines Kalenders einge-
prägt und schaute jeden Morgen 
per Smartphone auf die Webseite 
des HGV-Verbund Stapelholm, 
welche Nummern gezogen wur-
den.“ Am 24. 12. war ich so ein-
gespannt, dass ich gar nicht an 
die Zahl dachte. Erst am 1. Weih-
nachtstag schaute ich den Kalender 
an und freute mich, dass er ganz 
aus Pappe war und umweltfreund-
lich in der grünen Tonne entsorgt 
werden konnte.“ Hans-Peter Schütt 
machte es spannend, ehe er uns 
seine Geschichte weitererzählt: 

„Da fiel mir ein, dass ich 
am 24. die gezogene Zahl 
nicht kontrolliert hatte und 
öffnete voller Spannung die 
Webseite. Dann habe ich 
laut geschrien. Meine Frau 
fragte: Was denn nu?“ Das 
war schnell erklärt, denn 
Hans-Peter Schütts Kalender 
mit der Nummer 1643 hatte 
den HGV-Gutschein im Wert 
von 555 Euro gewonnen.
 „Den Kalender hole ich 
mir nächstes Jahr wieder“ 
verspricht er uns bei der 
Übergabe des symbolischen 
Schecks.

 Der HGV gratuliert allen 
Gewinnern ganz herzlich 
und sollten Sie im vergan-
genen Jahr kein Glück ge-
habt haben, so freuen Sie 
sich auf den Adventska-
lender 2022. Der Erlös aus 
dem vollständig ehrenamt-
lich abgewickelten Verkauf 
kommt wieder sozialen und 
kulturellen Projekten der 
Region zugute und somit 
sind wir alle Gewinner.
 Falls noch nicht gesche-
hen, können Sie Ihren Preis 
gegen Vorlage des Kalen-
ders mit der Gewinnzahl 
beim jeweiligen Sponsor bis 
zum 31. Januar abholen.

Eike Brodersen für den 

HGV-Verbund Stapelholm

Anzeigenblatt für

Friedrichstadt, Lunden

und Umgebung

Auflage: 6.500 Exemplare

 für Sie aus der Region

Gardinen
in großer Auswahl!

Beratung · ausmessen · montage

Plisseestores•Rollos•Insektenschutz
annahmestelle Heißmangel und Wäsche
Wäscherei Jebe – sowie norge-reinigung

P a s s b i l d e r

t e x t i l H a u s  Adolf Barteld 
Inh. H.-A. Dethlefs

Claus-Harms-Straße 16 · 25774 Lunden

Telefon 04882-230 · Fax 603340

Gemischtes Hackfleisch

Ostersielzug 11 • 25840 Friedrichstadt • Tel. 04881-1711
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Café am Bahnhof
Inh. Gesa Kobarg · Bahnhofstraße 1a

25840 Friedrichstadt · Tel. 04881-937900

für Sie - pünktlich - freundlich - hilfsbereit - www.taxi-500.de Unsere Taxen sind mit 
Trennwänden ausgestattet!

Dialyse-, Bestrahlungs- & Rehafahrten - auch rollstuhlgerecht

Friedrichstadt

04881-500 Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 5.30-17 Uhr, Sa. 5.30-12 Uhr, So. 7-11 Uhr

Professionelle Fußpflege
seit 25 Jahren

auch außer Haus nach 
telefonischer Vereinbarung:

0151 / 215 77 617 

Edina Möller, Westerhafenstr. 22, Friedrichstadt

Schweger Immobilien
Prinzenstraße 34 · 25840 Friedrichstadt

v 04881
937255

www.schweger-immo.de ∙ schwegerimmo@t-online.de

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Fachliche Ausbildung 
mit kompetenter Beratung

zeichnen uns
seit 27 Jahren aus!Wir freuen uns

auf Ihren Besuch!

• •
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INGE`S
PFLEGESERVICE

Telefon 04881-71 07
Fax 04881-93 71 61
E-Mail: inges-pflegeservice@t-online.de
Versorgungsverträge mit allen Krankenkassen!

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbind-
lich zu allen Fragen in Bezug zur häuslichen 
Versorgung und Wohnraumanpassung.

Ein besonderer Service für unsere Kunden:

Haus-Notruf-System
(Kostenlos wenn Pflegegrad vorhanden ist)

Mittags-Service
(NUR FÜR UNSERE KUNDEN)

Hauptstraße 49 / 25878 Seeth







Wir suchen Pflegefachkräfte
(gerne mit WB zur PDL), Pflegeassistenten

od. Pflegehilfskräfte (m/w/d)

 „Ja, es gibt uns noch. Wir 
erarbeiten zurzeit viele neue 
Songs und freuen uns schon 
darauf, diese bei einem Konzert 
präsentieren zu können.“ Ein 
Lebenszeichen zu setzen, liegt 
den Mitgliedern des Gospel
chores am Herzen.
 Nach einer Pandemie-be
dingten Pause, studiert der Chor 
unter Leitung von Igor Vlassov 
mit ungebrochener Energie und 

musikalischem Feuer ein neues 
Repertoire ein und bietet Coro
na unter Einhaltung strengster 
Hygiene-Regeln bei den wö
chentlichen Proben die Stirn.
 Aufgegriffen wurden nicht 
nur so großartige Spirituals wie 
das rhythmisch mitreißende 
„Siyakubonga“, das empfind
same „Here I Am To Worship“ 
oder „You Can Depend On 
Me“, sondern ergänzt wird die 

große Gospel-Bandbreite der 
Friedrichstädter Sängerinnen 
und Sänger auch durch neue 
Songs wie unter anderem Micha 
Kedings emotional anrührendes 
„In My Father`s House“ oder 
das lebensfrohe „I`ve Got Joy“. 
 Nachdem das große Jubilä
umskonzert in der Messehalle 
Husum 2020 wegen der Coro
na-Pandemie schweren Herzens 
abgesagt werden musste, viele 
Freunde des Gospelchores aber 
auf die Rückerstattung ihrer Ti
ckets großzügig verzichteten, 
haben sich die Sängerinnen 
und Sänger aus Friedrichstadt 
ein Ziel gesetzt: ein Konzert, 
mit dem sich der Chor – sobald 
es die Pandemie erlaubt – bei 

seinen Unterstützern bedanken 

erfahren haben, hat uns glück
lich gemacht und beflügelt“, 

sagt Sebastian Müller, der seit 
Anfang des Jahres Ansprech
partner für den Chor ist und 
Silke Kühle-Kellermann ablöst, 

die sich viele Jahre lang uner-
müdlich und mit großem En-
gagement um die Belange des 
Chors gekümmert hat. 

Neues vom Gospelchor Friedrichstadt

Kulturetage Krempel startet wieder
(rd) Die Kulturetage in Krempel startet mit ihrem Programm 

wieder ab Montag, 10. Januar. In den Gruppen QiGong und 
Trommeln sind noch Plätze frei. Die Gruppe „beweglich blei
ben/zu alt gibt´s nicht“ beginnt wieder ab 12. Februar. Die zum 
Programmbeginn geltenden Coronaregeln müssen beachtet 
werden. Info: www.kulturetage.info

Mega HGV-Gutschein geht nach Koldenbüttel

Lars Brodersen vom 

HGV-Verbund Stapelholm 

überreicht Hans-Peter 

Schütt (rechts) den symboli-

schen Scheck.

Einbruch ins Jugendzentrum
 In der Nacht vom 2. auf den 3. Januar wurde 
im Jugendzentrum Friedrichstadt eingebrochen. 
Die Tatsache allein ist schon schlimm genug. 
Was diesen Einbruch so besonders niederträch-
tig macht, ist, dass der Täter sich offensichtlich 
in den Räumlichkeiten auskannte und alles, was 
nicht niet- und nagelfest ist, mitgenommen hat.
 Die gesamte EDV inkl. Fritzbox, PCs, Laptops, 
Grafiksoftware, Videos, Headsets, Spielkonsolen, 
Fahrtenmesser und Schweizer Taschenmesser bis 
hin zur Mikrowelle, dem Kaffeeautomaten, den 
Kaffeevorrat und 4 Litern Milch.
 Da muss man sich doch fragen, was geht im 
Hirn oder wahrscheinlich Hohlraum eines Men-
schen vor, der gerade dabei ist, Kindern und Ju-
gendlichen die Freizeit kaputt zu machen, die sie 
mit Freude im Jugendzentrum verbringen? Der 
materielle Schaden wird sich langfristig in Gren-
zen halten. Aber was ist mit der Enttäuschung 
derjenigen, die mit großem Engagement im Ju-
gendzentrum tätig sind?
 Es bleibt zu wünschen, dass die Arbeit bald 
wieder aufgenommen werden kann, alle hier-
an kräftig mitwirken und der ganze Vorfall für 
die Kinder und Jugendlichen bald vergessen ist. 
Schade nur, dass man nur noch schwer jeman-
dem vertrauen kann und gegen Niedertracht und 
Dummheit wohl kein Kraut gewachsen ist.

Christiane Möller-v. Lübcke, Bürgermeisterin

Für unsere Sudokufreunde

Absage „Blau-Weiße-Nacht“
Die für den 26. Februar geplante Blau-Weiße-Nacht des FC 

Blau-Weiß Friedrichstadt muss leider abgesagt werden. Gekaufte 
Karten behalten ihre Gültigkeit bis zum geplanten Vereinsfest am 
4. März 2023. Alternativ kann eine Kartenrückgabe erfolgen. Dies
bezüglich bitte per Mail an den 1. Vorsitzenden wenden unter uffel.
thomsen@web.de oder direkt an Derby Christiansen (bei Baraus
zahlung und Rückgabe der Karten vor Ort).



nomie? – Die Fahne mit Pflug 

stattfinden zu lassen. Nach An
meldung unter flensburg@rbt-

 Einen Dorfrundgang der be-
sonderen Art gibt es seit kurzem 
im Storchendorf Bergenhusen. 
Frauke Mohrwinkel zuständig 
für die Öffentlichkeitsarbeit 
beim Michael-Otto-Institut im 
NABU (MOI), hatte zur Vor-
stellung des neuen Angebots 
zu einem Pressetermin einge-
laden. „Wir haben unter dem 
Projekttitel „Smart-Guide für 
Rundgänge in Bergenhusen und 
Umgebung“ einen Förderantrag 
bei der LAG AktivRegion Ei-
der-Treene-Sorge gestellt“, be-
richtet sie.
 Tim Richert ist als Regio-
nalmanager bei der Eider-Tree-
ne-Sorge GmbH zuständig für 
die Regionalentwicklung in der 
Region. Er sagt dazu: „Dieses 
Projekt konnte, im Rahmen un-
serer Zielsetzung den nachhalti-
gen Natur- und Kulturtourismus 
durch Qualitätssteigerung des 
Angebots zu fördern, auf beste 
Art und Weise überzeugen. Wir 
haben daher gern die Förder-
summe von 14.560 Euro bereit-
gestellt.“
 Als erster von drei geplanten 
Rundgängen wurde jetzt der 
Geschichtsrundgang „Kultur 
trifft Natur“ fertig gestellt. Der 
Tourenvorschlag führt Besu-
cher auf einer Strecke von 18 
Kilometern mit dem Fahrrad zu 
14 interessanten Punkten rund 
um Bergenhusen.“: Die Tour 
bietet Informationen zu archäo-

logischen, historischen und 
modernen Sehenswürdigkeiten 
bzw. Besonderheiten im Dorf 
und der näheren Umgebung, 
von der Jungsteinzeit bis heute 
an.
 Den Clou an der Sache ent-
deckt man dann auf jedem der 
aufgestellten Hinweisschildern. 
Neben der Bezeichnung des an-
gefahrenen Ortes findet sich le-
diglich ein großer QR-Code auf 
den Tafeln. Durch ihn werden 
Nutzer*innen via Smartphone 

direkt zu den Inhalten der eigens 
eingerichteten Web-Site www.
dorfrundgang.de gelangen. Um 
einen barrierefreien Zugang zu 
ermöglichen, werden neben den 
digitalen Informationen, die In-
halte auch als Audiodatei zur 
Verfügung gestellt.
 Die Texte wurden von da-
für besonders geeigneten Mut-
tersprachlern auf Englisch, 
Deutsch und Dänisch, profes-
sionell im Tonstudio eingespro-
chen. Demnächst gibt es sie 
auch in plattdeutscher Sprache. 
Hier engagiert sich derzeit eine 
Gruppe des örtlichen Heimat-
vereins. Die Inhalte werden als 
Bezug zur Region, möglichst 
authentisch in das hier gespro-
chene „Plattdütsch“ übersetzt.
 Ein gedrucktes Faltblatt ver-
schafft einen Überblick und ist 
derzeit schon im MOI erhält-
lich. Bürgermeister Helmut 
Schriever freut sich: „Touris-
tisch gesehen ist dieses Angebot 
eine wirkliche Bereicherung für 
Bergenhusen. Auch an unserem 
Infopunkt auf dem Dorfplatz 
liegen im Sommer die Falt-
blätter bereit. Damit kann man 
sich vor der Tour, in aller Ruhe 
schon einen Überblick ver-
schaffen.“ „Bis zur kommen-
den Saison im Frühjahr 2022 

werden wir auf dem Dorfplatz 
am Infopunkt, ergänzend ein 
öffentliches WLAN anbieten“, 
berichtet dazu Gunnar Jöns. Er 
ist Vorsitzender des Sport- und 
Kulturausschusses und will den 
zwischen Kirche, Gaststätte 
und Kaufmann gelegenen Platz, 

neben dem Sanitärgebäude mit 
Rastmöglichkeiten und wei-
teren Angeboten als zentralen 
Anlaufpunkt für Besucher ver-
bessern.
 Ziel des geförderten Gesamt-
vorhabens ist es mit später drei 
Angeboten Informationen zu 
Bergenhusen und seinen Stör-
chen zur Verfügung zu stellen. 
Neben dem jetzt eröffneten Ge-
schichts-Rundgang ist derzeit 
noch der Rundgang „Im Dorf 
der Weißen Störche“ in der Er-
arbeitung.
 Mit den Störchen wird sich 
auch das dritte Angebot befas-
sen. Unter dem Titel „Was ist 
los im Storchennest werden 
den Besucher*innen dann stets 
aktuelle Informationen zu den 
Geschehnissen in der Brutko-
lonie der Weißstörche näher ge-
bracht. Weitere Informationen 
zu diesen Angeboten werden im 
Frühjahr/Sommer 2022 bekannt 
gegeben.

Bestellschein ausfüllen und ausschneiden, Betrag in bar bei-
fügen, beides in einen Umschlag stecken und einsenden an:

Heider Offsetdruckerei »Die Woche«
Hamburger Straße 69, 25746 Heide

Mit 10 Euro sind Sie dabei!

Name, Vorname

Straße, Ort

Erscheinungstag

. . . dann senden Sie uns

ihre Texte und Fotos an:

diewoche@pingel-druck.de

Sie haben etwas aus der Region zu berichten?

IMPRESSUM

Unser Anzeigenblatt
»Die Woche« 

erscheint immer mittwochs.

Telefon 0481-850700

Fax 0481-8507025

E-Mail:
diewoche@pingel-druck.de

Herstellung:
Heider Offsetdruckerei

Pingel-Witte
Hamburger Str. 69

25746 Heide

. . . für Sie aus der Region

Werner Backens Söhne e. K.
Inh. Stefan Mahmens

Dachdeckerei für
Reet- & Ziegeldächer

Göösstraat 9a Telefon 04881-547

25878 Seeth/NF Fax 04881-937663

Der Erfolg gibt uns recht!

WIR SUCHEN 
Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Grundstücke und Wohnungen

in der Umgebung von Friedrichstadt!

Wolfgang Tesch, Tel. 0174-4771529

Cord Radusch, Tel. 0157-86003155

Stapelholmer Pflegedienst
Dorfstraße 7 · 25878 Drage
Telefon (0 48 81) 9 38 77 72

: info@stapelholmer-pflegedienst.de
www.stapelholmer-pflegedienst.de

Dorfrundgang mit digitalen Inhalten eröffnet

 Nun sind wir alle hoffent

Kaufe Flohmarktartikel
und Antiquitäten

jeglicher Art!
Telefon 0152-14671236

nik. In beiden Fällen profitiert 

Haushalt identifizieren. Zu

Mit einfachen Tipps Energiesparer werden

 (djd). Ein ausgewogenes Frühstück 

beugt Heißhunger im Laufe des Tages 

vor und sorgt für ausreichend Konzent-

ration bei der Arbeit oder in der Schule. 

Ob Vollkornstulle mit Hüttenkäse, ein To-

maten-Omelett oder ein Naturjoghurt mit 

Beeren: Gesunde Frühstücksideen gibt es 

viele. Empfehlenswert ist auch ein Müsli 

mit frischen Früchten, Saaten und Kör-

nern. Und das lässt sich schnell selbst 

machen. Für ein knuspriges Körner-Müs-

li kann man beispielsweise Aufbackbröt-

chen wie die Super Korn Brötchen von 

IBIS verwenden. Zutaten wie Einkorn, 

Dinkel, Chia und Quinoa machen die 

Brötchen ideal für einen bewussten Ge-

nuss. Die Backwaren kann man auf Vor-

rat kaufen, sodass man sie jederzeit in 

den Alltag integrieren kann – pur oder in 

der Variante als Müsli. Das Rezept gibt 

es unter www.ibis-backwaren.de.

Frühstück: Gesund in den Tag starten

Helmut Schriever, Frauke Mohrwinkel, Tim Richert und Gunnar Jöns freuen sich über ein gelungenes 

Projekt.

Informationen gibt es digital und analog mit dem Hinweisschild 

und dem Informationsblatt.

Großtauschtag
fällt aus!

Januar  in Friedrichstadt, „Hoff

Onlinevortrag: Was war die Landvolkbewegung?



 (rd) Am Dienstag, 11. Januar 
um 18.30 Uhr gibt es einen On-
linevortrag mit der Politikwis-
senschaftlerin und Historikerin 
Susanne Heim (Foto). Bekennt-
nis zum Rechtsextremismus 
oder Symbol bäuerlicher Auto-
nomie? – Die Fahne mit Pflug 
und Schwert, die bei der Tre-
ckerdemonstration in Oldens-
wort im Sommer 2020 und bei 
den Protestaktionen gegen die 
Agrarpolitik während der Grü-
nen Woche in Berlin mitgeführt 
wurde, ist heftig umstritten.
 Bundeslandwirtschaftsmi-
nisterin Klöckner sah darin 
das „hochproblematische“ 
Symbol einer „gewaltbereiten 
völkisch-nationalistischen Be-

wegung“. Auch der Deutsche 
Bauernverband distanzierte 
sich. Über die Landvolkbewe-
gung der späten 1920er-Jahre, 
die diese Fahne zu 
ihrem Wahrzeichen 
gemacht hat, ist in 
der hitzigen Debatte 
nur wenig zu erfah-
ren.
 Welche Ziele ver-
folgten die Bauern, 
die in der Agrarkrise 
der Weimarer Repu-
blik Zwangsverstei-
gerungen boykottier-
ten, zu Steuerstreik aufriefen 
und Bomben an Landratsämter 
legten? Was hatte ihr Protest 
mit der Umstrukturierung der 
Landwirtschaft zu tun? War 
die Landvolkbewegung Weg-
bereiterin der Nationalsozialis-
ten, die in Schleswig-Holstein 
schon früh Wahlerfolge feiern 
konnten? Wer waren die Pro-
tagonisten und wie reagierten 
Standesorganisationen, politi-
sche Parteien und nicht zuletzt 
die Polizeibehörden auf die Be-
wegung?

 Susanne Heim ist Politikwis-
senschaftlerin und Historikerin 
mit den Themenschwerpunk-
ten Nationalsozialismus, Ho-

locaust, internationale 
Flüchtlings- sowie 
Bevölkerungspolitik 
und beschäftigte sich 
bereits Anfang der 
80ziger Jahre mit der 
Entstehungsgeschich-
te der Landvolkbewe-
gung.
 Auf Grund der der-
zeitigen Corona-Situ-
ation haben sich die 

Veranstalter*innen entschieden, 
die Veranstaltung nicht wie ur-
sprünglich geplant in Tönning 
im Packhaus, sondern online 
stattfinden zu lassen. Nach An-
meldung unter flensburg@rbt-
sh.de werden die Zugangsdaten 
versendet. 
 Die Veranstaltung wird or-
ganisiert durch den Kreisju-
gendring Nordfriesland, das 
Eiderstedter Forum, das Evan-
geli- sche Regionalzentrum 
Westküste, die KZ-Gedenk- und 
Begegnungsstätte Ladelund, 

den Kirchenkreis Nordfries-
land das Regionale Beratungs-
team gegen Rechtsextremismus 
Flensburg des AWO Landesver-
bandes SH e.V., das Diakoni-
sche Werk Husum und Fremde 
brauchen Freunde e.V.
 Die Veranstaltenden behal-
ten sich vor, von ihrem Haus-
recht Gebrauch zu machen und 
Personen, die rechtsextremen 
Parteien oder Organisationen 
angehören, der rechtsextremen 
Szene zuzuordnen sind oder be-
reits in der Vergangenheit durch 
rassistische, nationalistische, 
antisemitische oder sonstige 
menschenverachtende Äuße-
rungen in Erscheinung getreten 
sind, den Zutritt zur Veranstal-
tung zu verwehren oder von 
dieser auszuschließen

für die Öffentlichkeitsarbeit 
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0 Euro sind Sie dabei!

In stillem Gedenken

Sie haben etwas aus der Region zu berichten?

Bitte beachten Sie
unseren Anzeigen- und

Redaktionsschluss:
Freitag, 16 Uhr

Ihre „Die Woche Redaktion“

@

 Offsetdruckerei
Pingel-Witte

Hamburger Str. 69
25746 Heide

. . . für Sie aus der Region für Sie aus der Region

„Unser Ziel ist es,
Ihre Selbstständigkeit

trotz Alter, Krankheit oder 
Behinderung so lange

wie möglich in ihrer
häuslichen Umgebung
aufrechtzuerhalten!“

Stapelholmer Pflegedienst
Dorfstraße 7 · 25878 Drage
Telefon (0 48 81) 9 38 77 72

Mail: info@stapelholmer-pflegedienst.de
www.stapelholmer-pflegedienst.de
- Abrechnung mit allen Kassen -

DACHDECKER
sorgfältige Ausführung

von Ziegeldach- u. Flach-
dacharbeiten aller Art, 
sowie Moosentfernung, 
Dachrinnenreinigung 

und Farbbeschichtung.

Tel. 0170-3003229 

Dorfrundgang mit digitalen Inhalten eröffnet

 Nun sind wir alle hoffent-
lich schon gut in das Jahr 
2022 angekommen, und die 
zurückliegende Adventszeit 
beginnt in den Köpfen zu 
verblassen.
 Aber da war doch, zumin-
dest hier in Friedrichstadt, et-
was anders als sonst!? Richtig 
– der Lebendige Adventska-
lender fand durchgehend in 
diesem Jahr jeden Abend in/
an einem Weihnachtshäus-
chen auf dem Markt statt.
 Mehr als 40 Gastgeber*in-
nen hatten sich jeweils ideen-

reich und liebevoll auf ihre 
halbe Stunde vorbereitet. 
Der überraschende Mix über 
23 Tage hinweg fand wohl 
durchweg Gefallen, wie die 
vielen positiven Reaktionen 
gezeigt haben. Einige Gast-
geber wollten schon direkt 
einen Termin für das nächste 
Mal buchen.
 Hiermit geht ein dicker 
Dank an das Engagement al-
ler Beteiligten, an die Stadt 
Friedrichstadt und den Bau-
hof für die Bereitstellung des 
Häuschens und nicht zuletzt 

an alle Besucher*innen, die 
mit mehr als 25 an der Zahl 
im Durchschnitt auch in 
Wind und Wetter (ausgeharrt 
haben...) begeistert gekom-
men sind.
 Könnte das Adventskalen-
derhäuschen 2021 vielleicht 
der Beginn einer neuen Tra-
dition im Ort werden!? Für 
mich gerne, denn es ist für 
alle bestens erreichbar und 
bietet ein täglich wahrnehm-
bares kleines gemeinsames 
Ereignis in der Vorweih-
nachtszeit. Markus Jung

Vor dem Fest ist nach dem Fest . . .

GbR

25879 Stapel · Tel. 04883-478 · Am Wollenberg 7

Maren Iwers
und

Conny Lorenz

Wir wünschen alles Gute
für das neue Jahr und bleiben 

Sie bitte gesund!

www.ergoamberg.de

 (djd). Steigende Energieprei-
se belasten Familien und Men-
schen mit mittlerem bis nied-
rigem Einkommen besonders. 
Daher ist es empfehlenswert, 
den eigenen Verbrauch genau 
zu überprüfen. Oft verbergen 
sich im Alltag Einsparpotenzi-
ale, die sich durch Änderungen 
im eigenen Verhalten nutzen 
lassen. Vielfach lohnt auch der 
Umstieg auf modernere Tech-
nik. In beiden Fällen profitiert 
nicht nur die Haushaltskasse, 
denn ein geringerer Energie-
verbrauch bringt auch weniger 
Emissionen mit sich und fördert 
somit den Klimaschutz.
 Vor allem beim eigenen 
Strombedarf zahlt es sich aus, 
auch auf vermeintliche Kleinig-
keiten zu achten. Denn in einem 
Durchschnittshaushalt entfällt 
gut ein Fünftel der Energiekos-
ten allein auf die Elektrizität. 
Gerade bei Altgeräten kann sich 
daher ein Austausch rechnen: 
Ein moderner Kühlschrank bei-
spielsweise verbraucht bis zu 
75 Prozent weniger Strom als 

1990. Bei Herd, Waschmaschi-
ne und Geschirrspüler haben 
die Hersteller den Energiever-
brauch um 30 bis 40 Prozent 
reduziert.
 Mit speziellen Verbrauchs-
zählern, wie sie die Verbrau-
cherzentralen oder Stadtwerke 

zur Leihe anbieten, lassen sich 
die Stromfresser im eigenen 
Haushalt identifizieren. Zu-
sätzliche Einsparungen sind 
durch einen bewussten Umgang 
mit der Technik möglich. Bei 
Kühlgeräten etwa lässt sich viel 
Energie durch die richtige Tem-

peratureinstellung sparen. Zum 
Frischhalten reichen 6 bis 8 
Grad, zum Gefrieren minus 18 
Grad. Zudem sollten die Geräte 
an einem eher kühlen Ort ste-
hen - möglichst weit weg von 
Herd, Spülmaschine oder dem 
Heizkörper.

 Beim Kochen bleibt der De-
ckel drauf, denn gerade das 
Topfgucken vergeudet viel 
Strom. Eine Spülmaschine ist 
nicht nur aus Gründen der Be-
quemlichkeit empfehlenswert, 
sie spart gegenüber dem Spü-
len per Hand etwa die Hälfte 

an Energie, zwei Drittel Wasser 
und viel Zeit.
 Weitere nützliche Tipps ent-
hält die Broschüre „Ökologisch 
haushalten“, die kostenfrei un-
ter Telefon 030-20455818 oder 
auf www.geld-und-haushalt.de 
erhältlich ist. In dem 64-seiti-
gen Heft vom Beratungsdienst 
Geld und Haushalt geht es unter 
anderem auch um den bewuss-
ten Einkauf und umweltfreund-
liche Mobilität.
 Ein wichtiges Thema für die 
Energiebilanz ist zudem die 
Heizung. Zwar können etwa 
Mieter die vorhandene Technik 
nicht austauschen, gleichwohl 
ist es möglich, den Verbrauch zu 
drosseln. So sollten Heizkörper 
nicht zugestellt werden, wichtig 
sind zudem regelmäßiges Ent-
lüften und Reinigen. Außerdem 
können bereits ein, zwei Grad 
weniger im Raum viel Energie 
sparen. Die Empfehlungen für 
die Raumtemperatur: 20 bis 
22 Grad im Wohnzimmer, 18 
Grad in der Küche, 17 Grad im 
Schlafzimmer.

Mit einfachen Tipps Energiesparer werden

Frühstück: Gesund in den Tag starten

euen sich über ein gelungenes 

Großtauschtag
fällt aus!

 (rd) Der vom Briefmarken-
sammler-Verein Friedrichstadt 
geplante und angekündigte 
Großtauschtag am Sonntag, 16. 
Januar  in Friedrichstadt, „Hoff-
manns Holsteinisches Haus“ 
muss wegen der pandemiebe-
dingten Situation ausfallen.

Onlinevortrag: Was war die Landvolkbewegung?

Zuverlässige
Austräger

in Stapel und
Koldenbüttel

gesucht!

Telefon

0481-850700
oder per Mail:

diewoche@pingel-druck.de



sind geöffnet und es gab 

ner! Den Hauptpreis mit 
der Nummer 1643, einen 
Mega HGV-Gutschein im 
Wert von 555 Euro gestif
tet vom HGV-Verbund 
Stapelholm, hat Hans-Pe
ter Schütt aus Koldenbüt

 Hans-Peter Schütt be
suchte Ende November 
gemeinsam mit seiner 
Frau und ehemaligen 
Nachbarn das Café am 
Bahnhof, um dort zu früh
stücken. Dort unterhielten 
sie sich unter anderem 
über den HGV-Advents
kalender. Ja, davon hatte 
Herr Schütt bereits gehört. 
Da im Café am Bahnhof 

der verkauft wurden, er
standen alle Teilnehmer 
der Frühstücksrunde ein 
Exemplar.
 „Ganz schnell hatte ich mir die 
Nummer meines Kalenders einge
prägt und schaute jeden Morgen 
per Smartphone auf die Webseite 
des HGV-Verbund Stapelholm, 
welche Nummern gezogen wur
den.“ Am 24. 12. war ich so ein
gespannt, dass ich gar nicht an 
die Zahl dachte. Erst am 1. Weih
nachtstag schaute ich den Kalender 
an und freute mich, dass er ganz 
aus Pappe war und umweltfreund

werden konnte.“ Hans-Peter Schütt 
machte es spannend, ehe er uns 
seine Geschichte weitererzählt: 

„Da fiel mir ein, dass ich 
am 24. die gezogene Zahl 
nicht kontrolliert hatte und 
öffnete voller Spannung die 
Webseite. Dann habe ich 
laut geschrien. Meine Frau 
fragte: Was denn nu?“ Das 
war schnell erklärt, denn 
Hans-Peter Schütts Kalender 
mit der Nummer 1643 hatte 
den HGV-Gutschein im Wert 
von 555 Euro gewonnen.
 „Den Kalender hole ich 
mir nächstes Jahr wieder“ 
verspricht er uns bei der 
Übergabe des symbolischen 

 Der HGV gratuliert allen 
Gewinnern ganz herzlich 
und sollten Sie im vergan

habt haben, so freuen Sie 
sich auf den Adventska
lender 2022. Der Erlös aus 
dem vollständig ehrenamt
lich abgewickelten Verkauf 
kommt wieder sozialen und 
kulturellen Projekten der 
Region zugute und somit 

hen, können Sie Ihren Preis 
gegen Vorlage des Kalen
ders mit der Gewinnzahl 
beim jeweiligen Sponsor bis 
zum 31. Januar abholen.

Auflage: 6.500 Exemplare

. . . für Sie aus der Region

Plisseestores•Rollos•Insektenschutz

 

Dr. Oetker

Ristorante Pizza Stück 1.55

Französische Junge Pute
Hkl. A 3,2-kg-Stück 6.99

Yacaran Orangen
Hkl. I 2-kg-Btl. 2.99 

Yacaran Mandarinen
Hkl. I 750-g-Btl. 1.99 

Südafrika Tafeltrauben
Hkl. I, hell u. kernlos kg 4.99 

Italien Radieschen
Hkl. I Bund -.59
Deutschland

Speisemöhren
Hkl. I 1-kg-Pckg. -.77

Gültig von Mo., 10. 1. bis Sa., 15. 1. 2022

Aus unserer -Abteilung

Gemischtes Hackfleisch
laufend frisch hergestellt  kg  5.99

Schinkeneisbein
frisch   kg 2.49

Frischer Fleischkäse
   kg 4.44

Schlemmerpfanne
sortiert 100 g -.59
Kasseler Kotelett
im Stück   kg 3.99

Schweinegulasch
   kg 5.99 

Fleischsalat
hausgemacht   100 g -.99
La Flûte
aus eigener Herstellung   Stück 2.79

1a Rinderbraten 1 kg  10.99

1a Rinderrouladen 1 kg  10.99

Rumpsteak 100 g  2.49

Arla Käseaufschnitt
 150-g-Pckg. 1.59

Müller Joghurt
mit der Ecke
sortiert 150-g-Be. -.29 

Landliebe Joghurt
sortiert 300-g-Glas -.79

Wandkühlregal

Trockensortiment
Maggi Fix
sortiert Btl.   -.49
Maggi 5-Min.-Terrine
sortiert Be. -.79
Melitta Café
sortiert 500-g-Pckg. 3.33

Ferrero Nutella
 450-g-Glas 1.79

Kitkat Katzennahrung
 400-g-Pckg. -.39
Duschdas Duschbad
 250-ml-Fl. -.75
Lenor Weichspüler
 1-l-Fl. 1.59

Bismark
Mineralwasser
sortiert, 2 x 12 x 0,7-l-Kiste

2 Kisten 5.-
Post-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18, Sa. 8.30-14 Uhr · Tel. 04881-936447

Ostersielzug 11 • 25840 Friedrichstadt • Tel. 04881-1711

Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 7-20 Uhr

+ -.15 € Pfand

Aus unserer
Bedienungstheke:

Gulaschsuppe hausgemacht
auch warm zum Mitnehmen

Portion 3.-
Kasseler
im Blätterteig

Stück   2.99 

Cola Cola
Kombikiste

12 x 1-l-
Kiste 8.99

+ 3.30 € Pfand

Obst und Gemüse

Tullamore Dew
Irish Whisky
40 Vol.-%

0,7-l-
Flasche 11.99

Dallmeyers
Backhus

Frische Berliner
mit Guss oder Zucker

Stück   1.11

Oldesloer Korn
32 Vol.-%

0,7-l-
Flasche 4.99

Tiefkühlkost

Unsere
Öffnungszeiten

Mo.-Sa.
7-20 Uhr

Astra Urtyp od. Holsten Edel 27 x 0,33-l-Kiste 8.49+ 3.66 € Pfand

Fürst Bismarck
Mineralwasser

12 x 0,7-l-

Kiste 2.99
+ 3.30 € Pfand

Der Fachbetrieb ganz in ihrer Nähe . . .
 Kundendienst und Reparatur
 Neubau- und Altbau-Installation
 Elektroheizungen
 Satelitten- und Antennenanlagen
 EDV-Netzwerk/Protokollierung Rantrum


04848
201ELEKTROBETRIEBE

Professionelle Fußpflege

∙
HEIZUNG • SANITÄR • ELEKTRO

Alles
aus einer

Hand!

info@wuf-christiansen.de 

www.wuf-christiansen.de

MEISTERBETRIEB seit 1919

GmbH

25840 FRIEDRICHSTADT · Tönninger Straße 19a

 0 48 81-9 30 30
25826 ST. PETER-ORDING · Wittendünergeest 32

 0 48 63-47 88 77

www.pingel-witte-druck.de2064. Ausgabe · 12. Januar 2022 42. Jahrgang

E-Mail: inges-pflegeservice@t-online.de

(Kostenlos wenn Pflegegrad vorhanden ist)

(NUR FÜR UNSERE KUNDEN)







 „Ja, es gibt uns noch. Wir 
erarbeiten zurzeit viele neue 
Songs und freuen uns schon 
darauf, diese bei einem Konzert 
präsentieren zu können.“ Ein 
Lebenszeichen zu setzen, liegt 
den Mitgliedern des Gospel-
chores am Herzen.
 Nach einer Pandemie-be-
dingten Pause, studiert der Chor 
unter Leitung von Igor Vlassov 
mit ungebrochener Energie und 

musikalischem Feuer ein neues 
Repertoire ein und bietet Coro-
na unter Einhaltung strengster 
Hygiene-Regeln bei den wö-
chentlichen Proben die Stirn.
 Aufgegriffen wurden nicht 
nur so großartige Spirituals wie 
das rhythmisch mitreißende 
„Siyakubonga“, das empfind-
same „Here I Am To Worship“ 
oder „You Can Depend On 
Me“, sondern ergänzt wird die 

große Gospel-Bandbreite der 
Friedrichstädter Sängerinnen 
und Sänger auch durch neue 
Songs wie unter anderem Micha 
Kedings emotional anrührendes 
„In My Father`s House“ oder 
das lebensfrohe „I`ve Got Joy“. 
 Nachdem das große Jubilä-
umskonzert in der Messehalle 
Husum 2020 wegen der Coro-
na-Pandemie schweren Herzens 
abgesagt werden musste, viele 
Freunde des Gospelchores aber 
auf die Rückerstattung ihrer Ti-
ckets großzügig verzichteten, 
haben sich die Sängerinnen 
und Sänger aus Friedrichstadt 
ein Ziel gesetzt: ein Konzert, 
mit dem sich der Chor – sobald 
es die Pandemie erlaubt – bei 

seinen Unterstützern bedanken 
will. „Dass wir so viel Rückhalt 
erfahren haben, hat uns glück-
lich gemacht und beflügelt“, 

sagt Sebastian Müller, der seit 
Anfang des Jahres Ansprech-
partner für den Chor ist und 
Silke Kühle-Kellermann ablöst, 

die sich viele Jahre lang uner-
müdlich und mit großem En-
gagement um die Belange des 
Chors gekümmert hat. 

Neues vom Gospelchor Friedrichstadt

Kulturetage Krempel startet wieder
 (rd) Die Kulturetage in Krempel startet mit ihrem Programm 
wieder ab Montag, 10. Januar. In den Gruppen QiGong und 
Trommeln sind noch Plätze frei. Die Gruppe „beweglich blei-
ben/zu alt gibt´s nicht“ beginnt wieder ab 12. Februar. Die zum 
Programmbeginn geltenden Coronaregeln müssen beachtet 
werden. Info: www.kulturetage.info

Mega HGV-Gutschein geht nach Koldenbüttel Einbruch ins Jugendzentrum
 In der Nacht vom 2. auf den 3. Januar wurde 
im Jugendzentrum Friedrichstadt eingebrochen. 
Die Tatsache allein ist schon schlimm genug. 
Was diesen Einbruch so besonders niederträch
tig macht, ist, dass der Täter sich offensichtlich 
in den Räumlichkeiten auskannte und alles, was 
nicht niet- und nagelfest ist, mitgenommen hat.
 Die gesamte EDV inkl. Fritzbox, PCs, Laptops, 
Grafiksoftware, Videos, Headsets, Spielkonsolen, 
Fahrtenmesser und Schweizer Taschenmesser bis 
hin zur Mikrowelle, dem Kaffeeautomaten, den 
Kaffeevorrat und 4 Litern Milch.
 Da muss man sich doch fragen, was geht im 
Hirn oder wahrscheinlich Hohlraum eines Men
schen vor, der gerade dabei ist, Kindern und Ju
gendlichen die Freizeit kaputt zu machen, die sie 
mit Freude im Jugendzentrum verbringen? Der 
materielle Schaden wird sich langfristig in Gren
zen halten. Aber was ist mit der Enttäuschung 
derjenigen, die mit großem Engagement im Ju
gendzentrum tätig sind?
 Es bleibt zu wünschen, dass die Arbeit bald 
wieder aufgenommen werden kann, alle hier
an kräftig mitwirken und der ganze Vorfall für 
die Kinder und Jugendlichen bald vergessen ist. 
Schade nur, dass man nur noch schwer jeman
dem vertrauen kann und gegen Niedertracht und 
Dummheit wohl kein Kraut gewachsen ist.

Für unsere Sudokufreunde

Absage „Blau-Weiße-Nacht“
 Die für den 26. Februar geplante Blau-Weiße-Nacht des FC 
Blau-Weiß Friedrichstadt muss leider abgesagt werden. Gekaufte 
Karten behalten ihre Gültigkeit bis zum geplanten Vereinsfest am 
4. März 2023. Alternativ kann eine Kartenrückgabe erfolgen. Dies-
bezüglich bitte per Mail an den 1. Vorsitzenden wenden unter uffel.
thomsen@web.de oder direkt an Derby Christiansen (bei Baraus-
zahlung und Rückgabe der Karten vor Ort).

Uwe Thomsen, 1. Vorsitzender FC Blau-Weiß Friedrichstadt


